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ERLÄUTERUNGSTEXT
KONZEPT

NEUBAU
EUB PATSCHERKOFELBAHN

Igls, Patsch

Talstation
„ÜBERSICHT DURCH KLARE STRUKTUREN“

Die Gebäude der Talstation werden als kompletter Neubau vorgeschlagen. Aus 
Sicht der Verfasser überwiegt der Nutzen des Neubaus gegenüber den Kosten des 
Abbruchs. Die gewünschten funktionalen Anpassungen- und Ergänzungen sind nur 
mit erheblichem Aufwand realisierbar und daher nicht zielführend. Im Sinne einer 
funktionalen und architektonischen Gesamtlösung wird daher ein Abtragen aller 

Bestandsgebäude mit vollständigem Neubau vorgeschlagen.
Durch die versetzte Anordnung der Hauptbaukörper entstehen im Norden wie im Sü-
den qualitätsvolle Außenräume von unterschiedlichem Charakter. Ein großzügiger 
Vorplatz vor dem Kassa und Shopbereich im UG und ein Ziel- und Sammelplatz vor 
Restaurant, Skischule, Shop und Zugang zur Bergfahrt im EG.  Zwischen den Bau-
körpern ist ein übersichtlicher, überdachter Verteilerbereich mit Vertikalerschlie-

ßung situiert der zu den unterschiedlichen Funktionsbereichen vermittelt. 
Direkt am sorgfältig gestalteten Vorplatz sind die Kassabereiche der neuen Pat-
scherkofelbahn angeordnet. Über eine einladende Treppe gelangen die Besucher 
ins Erdgeschoss der Talstation. Im westlichen Gebäude sind die Besucherbereiche 
mit Shop, Skischule und Restaurant organisiert. Das Restaurant mit Kinderbereich 
ist direkt an den Aussenraum der Skipiste und des Kinderlandes angebunden. Kur-
ze Wege und Übersichtlichkeit zwischen den unterschiedlichen Funktionen stehen 
im Vordergrund. Die Küche befindet sich im Rückbereich des Restaurants und ist 
optimal an die Anlieferung angebunden. Die Shops und der Skiverleih befinden sich 

unmittelbar am Hauptbesucherstrom zwischen Kassa und Zugang zur Bergfahrt.
Im Erdgeschoss des östlichen Gebäude ist die Seilbahntechnik mit den zugeordne-
ten Räumlichkeiten des Betriebes (Diensträume, Verwaltung, Nebenräume) sepa-

rat zugänglich geplant.

Mittelstation
„EINFACHHEIT UND EFFIZIENZ“

Die Mittelstation, das technische Herz der Seilbahnanlage wird in ein technisches, 
selbstbewusst gestaltetes Stationsgebäude gefasst. Die Garagierung der Kabinen 

ist im östlichen Gebäudeteil vorgesehen. Im Westen befindet sich der Hauptzu-
gang zur Bergfahrt, die Wc-Anlagen und der Betriebsbereich mit guter Übersicht 

über die Anlage. Vom gedeckten Vorbereich des UG ist der Zugang zur Talfahrt bzw. 
Bergfahrt geplant. Des Weiteren befinden sich 4 Garagen für Pistengeräte sowie 

Nebenflächen und eine großzügiges Lager im Untergeschoss.

Bergstation
„OFFENHEIT NACH INNEN UND AUSSEN“

Die Bergstation überzeugt durch die einfache, konsequente und klare Figur – das 
Gebäude wirkt durch seine Einfachheit. Funktionszusammenhänge und Differen-
zierungen werden durch simple räumliche Strukturen ermöglicht. Im Südwesten 

ist das Restaurant mit Blick auf die imposante Naturkulisse angeordnet. Die 
vorgelagerte, gedeckte Terrasse mit Rundumblick ist windgeschützt und lädt zum 
Genießen des Panoramas ein. Aus der zentralen Lage der Küche resultieren kurze 

Wege zum flexibel unterteilbaren Restaurant und der Terrasse.
Richtung Osten sind die Räumlichkeiten des Betriebsbereiches sowie der Skischu-

len und der Lawinenkommission organisiert. Direkt am Besucherstrom befindet 
sich ein keiner Shop.
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Attraktionen
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Ausgangslage

Potenziale

Diskussion

Lösungsansätze

Probleme

INHALTSVERZEICHNIS

Aufgabenstellung

Work in Progress

Basilika Wilten, Innsbruck
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Übersicht: Fragestellung Wilten

1. HAUPTBAHNHOF 2. SÜDBAHNSTRASSE 3. OLYMPIABRÜCKE 4. GRASSMAYERKREUZUNG

5. SÜDRING 6. WESTBAHNHOF 7. WESTFRIEDHOF 8. KARWENDELSTRASSE

9..SÜDRING 10.TANKSTELLE 11.UMSTRUKTURIERUNGSBEREICH 12. VILLA
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Secret space amidst the crowd!
TOKYO NOLLI!

 From the Unintended City towards a Nolli Map of Tokyo. 
Urban wood as a tool for scaling.!

 Text workshop Text and Information workshop Text and 
Information workshop Information Text as much as needed!

 Text workshop Text and Information workshop Text and 
Information workshop Information Text as much as needed!








































































